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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

R -ro . 308 . Sonntag , den 0 . Nov . ist 4>

Deutschland .

Privatnachrichten aus Hamburg vom 28 . Okt . in öf¬

fentlichen Blättern melden : „ Die Gräfin Bennigsen ist

schon vor einigen Tagen von hier nach Celle und Hanno¬

ver abgegangen . Es ist merkwürdig , daß von russischer

Seite die Brücke , welche über Wilhelmsburg nach Haar¬

burg fübrt , und die Fahren über die Elbe genau unter¬

sucht wurden , ob sie zum Ucbergang von Truppen und

Artillerie brauchbar sind . Es scheint also fast , als ob

ein Theil der in hiesiger Gegend liegenden Truppen nach

dem Hannoverschen ziehen sollte. Auf der andern Seite

erfahrt man , daß Dänemark die Verpflegung der ruff .
'Truppen im Holsteinischen annoch für den Monat No¬

vember überonmmcn hat . Eigentlich war vor einigen

Lagen schon alles zum Abzüge der Russen in Bereit¬

schaft , als ein englischer Kurier beim Gen . Bennigsen

eiutraf . Dieser schikte sogleich einen Adjutanten an sei¬

nen Kaiser in Wien , und bis zu dessen Zurükkunft bleibt

alles beim Alten . "

In Lübeck wurde am 18. Okt . ein auf dem Hügel

vor dem Burgthore dem Major v . Arnim auf derselben

Stelle , wo er , von einer Kanonenkugel getroffen , den

Tod sür' s Vaterland fand , errichtetes Monument cinge .

weiht . Unter seinem Wappen steht die Inschrift : „ Frie¬

drich Wilhelm Ludwig v . Arnim , aus dem Hause Suckow ,

königl . preuß . und grvßbrit . Major und Ritter des Ver¬

dienst - und Johanniter - Ordens , erster Führer der han -

-seatischen Reiterei , geb . den 5 . Sept . 1780 , gefallen

den 5 . Sept . 1813 bei einem Versuch zu Lübecks Be¬

freiung .
" Dies Denkmal sezten dem Helden treue Kampf¬

genossen.
Ein fränkisches Blatt enthält folgendes ans Leipzig

vom 29 . Okt . : , , Vor einigen Tagen schrieb ein königl .

sächsischer hoher Beamter in Dresden an zwei hiesige

Handelshäuser , er habe aus Wien die angenehme Nach - |

richt erhalten , daß Sachsen nächstens von Preussen be-

sezt würde . Diese Nachricht machte hier tiefen Eindruk .

Die Sachsen verehren den König von Preussen persön¬

lich , sie achten das viele Gute , welches die preussische

Gesezgebung hat , sie bewundern die preussische Staats¬

ökonomie , sie verkennen nicht , daß Sachsen manche Vor¬

theile von der Vereinigung mit Preussen haben wird , sie

fürchten nicht , daß ihr Nationalname verloren gehe, oder

ihre Verfassung über den Haufen geworfen werde , denn

man versichert , beides werde beibehalten ; aber sie könnerr

ihren Friedrich August nicht vergessen , und sind stolz auf

diese treue Anhänglichkeit , die jeder Edle ehren muß , und

gewiß Friedrich Wilhelm selbst ehret , der dennoch in den

Sachsen die besten Unterthancn - finden wird . Seit ge¬

stern aber heißt es , ein angesehener Mann aus der Um¬

gebung des Königs von Sachsen habe geschrieben , König

Friedrich August werde bald wieder in sein Land zurük -

kommen , und den Seinen wieder gegeben werden . Zu --

gleich bringt ein Reisender aus Berlin die Nachricht , un¬

ser König treffe Anstalten zur Abreise von Berlin , man

wisse aber nicht , wohin er zu reisen gedenke. ( Vergl .

No . 303 . ) — Eine unter dem Titel : Sachsen und Preus¬

sen , mit dem Motto , 8uum ciiiiue * erschienener Schift ,

ist bei 20 Thaler Strafe verboten worden . Der Verle¬

ger einer andern Schrift : Stimme deutscher Patrioten

für Sachsen und dessen König , Buchhändler Heinsius in

Gera , hat , aus Furcht , verhaftet zu werden , die Flucht

ergriffen . "

Der königl . preuß . Gen . Maj . von Gaudi , dessen

Abreise van Kassel nach Berlin gestern angezeigt worden ,

ist , nach verschiedenen öffentlichen Blättern , zumkönigl .

preuß . Militärgouverneur von Dresden bestimmt .

In den Monaten Jul . , Aug . und Sept . sind durch
die königl . würtembergische Gensdarmene 53 Diebe , 71
andere Verbrecher , 363 Vaganten , 530 B . ttler , 6 ent -



wichene Konscriptionspflichtige und 41 Deserteurs , im
Ganzen 1064 Personen verhaftet worden .

Am 2 . d . ist ein engl . Kurier , von Wien kommend ,
nach Brüssel , und ein kais. russ . Kabinetskurier , eben¬
falls von Wien kommend , nach dem Haag durch Frank¬
furt passirt .

Gestern ist der franz . Kurier Lombard ! , von Wien
nach Paris , durch Karlsruhe passirt .

Frankreich .
DaS Journal des Debats entlehnt aus dem zu Lille

erscheinenden Journal du Nord folgenden Aktikcl : „ Die
Frau Herzogin von Duras kam am 4 . Okt . , in Beglei¬
tung ihrer jüngsten Tochter , zu Henin - Lietard an , wo¬
selbst der Herzog von Duras , Oberkammerjunker des Kö¬
nigs , vor der Revolution ein Schloß und andere große
Liegenschaften besaß. Die Frau Herzogin nahm ihre
Wohnung bei dem Notar des Orts , Platel . Ihre Gra¬
zie und ihr sanftes Wesen erwarben ihr bald die Liebe
aller Einwohner , und während ihres dreitägigen Aufent¬
halts erschien ein großer Theil der damaligen Besitzer
der Güter des Herzogs von Duras bei ihr , um ihre Kauf¬
briefe hinzrgeben , die sie jedoch nur unter der Bedingung ,
daß man gegen die Rückerstattung desKaufpreises keine Ein¬
wendungen machte , annahm . Die Zahl der auf solche
Art gekommenen Personeu war so groß , daß sie nicht mit
allen abschließen konnte , und sie bitten mußte , die nahe
Ankunft des Herzogs abzuwarten . Ein solches Betragen
ehrt wohl in gleichem Grade diejenigen , welche dessen fä¬
hig , und jene , die dessen Gegenstand waren . Ihm
die Publizität geben , die es verdient , heißt , zur Nachah¬
mung auffordern . "

Das nämliche Blatt änssert , mit Befremden in der
Gazette de France ein angebliches Schreiben aus Mai¬
land vom ich . Okt . (die im Theater della Scala statt ge¬
habten Auftritte und deren Folgen betreffend , sh . No .
305 ) gelesen zu haben ; Vas -nämliche Schreiben soy schon
vor 4 Tagen der Redaktion des Journal des Debats mit -
getheilt worden ; dieselbe habe es aber als der Unächthcit
verdächtig , und -bloß Gerüchte wiederholend , die -schon
feit obngefähr 10 Tagen zn Paris in Umlauf gewesen,
zurükweisen zu müssen geglaubt ; sie habe überdies die
Ma -' lander Blatter bis zum 22 . Okt . , desgleichen die
Zeitungen von Turin , ' Genua , Florenz re. , die Nach¬
richten ans Mailand gaben , vor sich , und nirgends finde
sich eine ^ pur vo.n solchen Auftritten, ; die Mailänder

Blätter sprachen dagegen von einem glänzenden Balle ,der am 18 - Okt . in dem Theater della Scala gegeben
worden , und dem die Prinzessin von Wallis bei' gewohnt
hätte rc . ( Lezteres ist richtig . Wir können hinzuse - '
tzen , daß auch die Mailänder Blätter bis zum 30 .Oktober nicht das mindeste enthalten , das von ferne
auf ruhestörende Ereignisse in Mailand schließen ließe .
Inzwischen liest man in verschiedenen deutschen Zei¬
tungen , die noch keine Kenntn ' ß von dem Mai¬
länder Artikel in der Gazette de France gehabt haben kön¬
nen : eine Militarkommission zu Mailand habe einige
Individuen , welche den Versuch gemacht hätten , durch
einen verhaßten Aufruf Unruhen zu stiften , zum Tode
verurtheilt . Etwas ähnliches findet man in Londntt
Journalen vom 27 . Okt . Aus allem diesem scheint ge¬
folgert werden zu müssen , daß , wenn die Nachrichten
der Gazette de France einigen Grund haben , sie einer
frühem Zeit , als dem 18 . Okt . , angehören .)

O e s t r e i ch . I
( Auszug der Wiener Zeit , vom 30 . Okt .) . Se . k . k . j

Maj . unser allergnädigster Kaiser , sind gestern Nachmit - !
tags in- der hiesigen k . k . Hofburg eingetroffcn . II .
MM . der Kaiser von Rußland und der König von Prrus - 1
sen wurden in der Nacht erwartet . — Den 29 . Okt . sind
hier angekommen : Graf Franquemont , königl . würtem -
bergischer General der Infanterie , und v . Neuffer , kön. c
würtembergischer Generalmajor , aus Stuttgart . jNach einer Augsburger Zeitung 'hielt man es jezt zu !
Wien für beinahe sicher , daß die erhabenen SouverainS
noch bis Ende Novembers in dieser Hauptstadt verwei¬
len würden . Die Minister waren aufferst beschäftigt -;
Fürst Hardenberg hielt oft die Stunden der Tafel nicht
aus , und verschwand aus den .glänzendsten Zirkeln gleich
Anfangs .

Die von einigen öffentlichen Blättern gegebene Nach¬
richt , daß gegen 10,000 Mann östreich. Truppen inS
Vorarlbergische eingerükt seyen , hat sich, wieeinSchwel -
zerblatt versichert , nicht bestätigt ; es sollen dermalen nur

! 3 Jnfant . .Kompagnien , unter einem Ma,or dort liegen ;
I hingegen errichte man für .ein beträchkliches Korps , nach

einigen für 12,000 Mann , daselbst Magazine .
Am 29 . Okt . wurde der Wiener .Kurs auf Augsburg zu

254 ^ Uso , und zu 2Z3Zlzwei Monate notirt .
P r e u s s e n.

Die Berliner Zeitungen vom 29 . Okt . melden di« An*
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kunst des Fürsten Hatzfeld , von Trachenberg , und die

Adreise des kaiserl . russ . Generalmajors v .
'

Saizow , nach

Petersburg .

Die nämlichen Zeitungen enthalten folgende Bekannt¬

machung des königl . stanz . Gesandten , Grafen von Ea -

raman : „ Se . M . der König von Frankreich , tief gerührt

über die langen Leiden der aus dem Innern Rußlands

zurükkehrenden Kriegsgefangenen , haben , zu möglichster

Linderung jener Leiden , nach allen den Kriegsgefangenen

vorgeschriebenen Marschrouten hin , Generalspersonen ab -

. geschikk , die von Königsberg und von Bialystock aus , so

lange als die Rükmärscke dauern werden , für alle Be¬

dürfnisse der zurükkehrenden Gefangenen sorgen sollen ,

und damit die väterlichen Absichten Sr . Maj . desto un¬

fehlbarer erreicht werden mögen , hat der Kriegsminister

nach allen jenen Marschrouten Adujtanten beordert , die

ihm über die genaue Befolgung der erlassenen Vorschrif¬

ten umständlich Rapport abzustatten angewiesen sind .

Da auch Se . Maj . der König von Frankreich die Vor¬

sorge und Gastfreundschaft , welche die stanzös . Kriegs¬

gefangenen bei dem Rükmarsch nach ihrem Baterlande ,
in Prcussen und den angränzenden Ländern , erfahren ha¬

ben , durch die strengste Erfüllung der dafür eingegange¬

nen Verbindlichkeiten zu erkennen wünscht , so hat er sei¬

nem in Berlin residirenden Minister , zu Erstattung der

prcuß . Seits für die Verpflegung übernommenen Ausla -

gen , die erste abschlägige Zahlung mittelst Anweisung von

üo .ooo Thalern überwachen lassen .
"

Das Terrain , welches die bisherigen Festungswerke

von Breslau einnahmen , ist nun von dem Könige dieser

Stadt geschenkt worden .

Schweiz .
Eine Beilage zur Berner Zeitung vom i . d . liefert

den Beschluß der Aktenstücke in Betreff der Beschuldigun¬

gen gegen Bern wegen des Einmarsches der Alliirten in

die Schweiz im Dez . v . I . ( sh . 303 Dieser Akten¬

stücke sind im Ganzen 7 ; sie enthalten theils den Brief¬

wechsel des geheimen Raths von Bern mit dem Stande

Basel , um die Namen und Aussagen derjenigen zu er¬

fahren , welche die bekannten Aeusserungen des englischen
Gen . W . . . ( Wilson ) gehört haben wollen , theils diese

Aussagen selbst . Am Schlüsse wird gesagt : Dieses ist
die aktenmasige Lage , in der sich diese Sache im Augen -

blik der durch die allgemeine Zeitung erfolgten Bekannt¬

machung befindet . Doch bereits am 19 . Sept . hatte der

bernerische Gesandte am königl . großritannischen Hofe
von dem geheimen Rathe , unter Mittheilung der Akten ,
den seither zweimal wiederholten Auftrag erhalten , die

weitere Untersuchung nunmehr in England selbst , mit
der größten Thätigkeit , sowohl gegen General Wilson ,
oder , wenn er nicht in England seyn sollte , bei der engl .

Regierung selbst , zu betreiben und das Aeusserste anzuwen¬
den , um die Wahr - oder Unwahrheit zu ergründen . Der

geheime Rath von Bern wird seinerseits zu gleichem Zwek
alle fernere angemessene Schritte thun , und dem Publi¬
kum sobald immer möglich das Resultat bekannt machen .
Bis dahin wird jeder Ehrenmann sein Unheil , wenn es

durch die vorstehenden Akten nicht bereits großentheils
bestimmt worden seyn sollte , suspendiren .

Wegen des von dem Kanton Solothurn der Lagsa¬

tzung am 29 . Okt . denunzirten Aufrufs an die Schwei¬

zer ist bereits unterm 24 . Okt . von Seite der Regierung
des Aargau an alle Bezirksämter dieses Kanton folgendes
Kreisschreiben erlassen worden : „ Unter dem Titel : Auf¬
ruf an die Schweizer , ist in den lezten Tagen der verflossenen
Woche eine Schrift im Druk erschienen , und aller Wahr¬
scheinlichkeit nach nicht bloß im Bezirk Aargau , sondern

auch in andern Bezirken verbreitet worden . Diese Schand -

schrift , das Werk solcher Menschen , die den Frieden und

die Eintracht unter Eidsgenvssen zu stören versuchen , und

das Vaterland in eine gefährliche Lage bringen möchten ,
soll und muß von jedem gutdenkenden Bürger verachtet
und mit dieser Verachtung zurükgestoßen werben . Wir

machen Euch auf dieselbe gege» särtig ganz besonders auf¬
merksam , mit dem gemessenen » efehl , sie überall , wo

sie entweder bereits zum Vorschein gekommen ist , oder

noch kommen möchte , auf der Stelle zu unterdrücken ,
und jeden Verbreiter derselben als Störer der öffentlichen

Ruhe , ohne Ansehen der Person , zu behandeln . "

Die verschiedenen Gesandtschaften aus Wallis sind
wieder von Zürich ab - und nach Hause gereist . Ihre

Konferenzen , die Verfassungsarbeitrn betreffend , find
noch zu keinem Resultat gediehen . Inzwischen hatten

sich die Minister gegen Anmasungen , welche mit ehe¬
maligen Herrscherrechten von Ober - Wallis über Unter -

Wallis zusammenhängen oder davon hergeleitet werden ,
erklärt .

Am 29 . Okt . Nachtsist das Dorf Trimmis in Bündten

(unweit Chur ) größtentheils abgebrannt .
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Literärische Kn ^ eigf .

Als Fortsetzung des seit i8in erschienenen Magazins für die
Handlung und Handelsgesezgebung Frankreichs und der S3un -'desstaaten , §.Bände , 15 fl . , wird nun herausgegeben : Neues
Magazin fü . r die Handlung , Handelsgesezge -
bung und Finanzverwaltung , von Freihrn . v . Fah¬
nenberg , Großherzogl . Bad . geh . Referendär , wovon in
Bds is,Heft bei Unterzeichnetem etngegangen ist , .und die wei¬
tern Hefte immer auf das schnellste zu hüben seyn werden . Drei
Hefte machen einen Band aus , und kosten 3 fl .

Karlsruhe , .den 4 . .Nov . 1814.
GSttlieb ' Bra un .

Heidelberg . sGuts - Verkauf . 1 Ein Hofgut von
circa 700 Morgen ohnweit Friedberg in der Wetterau gelegen ,wird Petri 1815 leihfällig - Pachtlustige können das Nähere
darüber im badischen Hof in Heidelberg bei Hrn . Hellwerth
erfragen .

Karlsruhe - - sAnzeige . jf Da wir unser Roßhaar - La¬
ger durch mehrere neu angekommene Sorten wieder ergänzt
haben , so wollten wir nicht ermangeln , hiermit die Anzeige
davon zu machen.

Karlsruhe , den 3 . Nov . 1814.
Schmiedel u . Füeßlin .

Karlsruhe . sKu n st - An ze ig ft ] Unterzeichneter hat
es unternommen , nach der Manier , wie er schon vor Jahren der¬
gleichen Gegenstände an dem Hochsürstl. Thur » - und Toxischen
Hofe zu Regensburg zu machen die Ehre hatte , und sich in seinem
Katalog pag . 45 an Liebha 0 beliebige Gegenstände von Land¬
schaften en transparent zu verfertigen efferirrc , nämlich :

1 ) den sürchkerlich schönen Brand in Moskau ,2 ) Porto Ferrajo auf der Insel Elba ,
3 ) das von der spanifch- pcrtugicsischen Flotte in den 1750er

Jahren blockirt gewesene Gibraltar ,

4; vre ven 31 . TUi . v. 3 . erfolgte Explosion der Pulvcr '-
muhle nächst Ettlingen

zu bearbeiten , und auf der jetzigen Messe von früh 9 Uhr bisAbends 9 Uhr zur Schau auszustellen »
Ausser diesem wird noch ein optisches Experiment , die Wir¬

kung des Hohlspiegels , ge - eigt .
Preise der Plätze : 24 und,i2 kr. Kinder zahlen die Hälfte

Mechanikus Drechsler .
Karlsruhe . sMe ßavaa v .t n Empte hlu . ng . ] Un¬

terzeichnete empfiehlt sich dem hohen Adel -und . geehrten Publi¬kum mit einem Assortiment '
Damenkopfpuz nach dem neuestenGeschmak, ganz feinen Pariser Blumen , Federn , Kieidcrbor -duren , Bändern , Handschuhen , Parfumeriewaaren rc . Sie

hat ihren Laden in dem Mittlern Gang auf dem Markt , und
verspricht die billigsten Preise .

S . M e i e r ,'
, Modiste von Mannheim .

Karlsruhe . sL chrl i n g s - G e such . ] In eine Hand¬lung en gros mit wenigem Detail verbunden wird ein jungerMensch von 16 bis 18 Jahren in die Lehre gesucht , der die nb-
thigen Workenntnisse hat . Im Staats -Zeitungs -Komptoir er¬
fährt man das Nähere .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Main , den 3 . Nov . 1814 .

Obligationen ä 4% . . .
Amort . Obligationen ä 4§° I0
Reinhardtische Obligat , a 5 °!,

iauvgeboten
J

gcfudit

P C. PC.
74r
7tt
QO

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

u . Nov . fSvuntagZo .
1rrnrnm. . «mwubmc

{27 . 10,4
Montag Zi . Dienstag i . iMitwoch 2 . Donnerst . 3 -Freitag 4 . j Samstag 5 .

i Morgens 10,2 - 10,5
"' ^

9,9 10,0
j

10,4 j

"
io , 5

Barom . Mittags 10/2 10, l 10,3 9,7 10,0 10,3 9,8
Abends io ;2 10,1 10,4 10,0 9,9 xo /5 9,7

Thermo¬
meter .

Morgens *6,0 6,3 7.0 6,0 2,5 5,4 6,4
Mittags ix ,7 io ,5 9 . 2 6,1 5,0 10,5 10,0
Abends 7/ i 7 .3 7 .9 _ Ä'Z—mm 4,8 _ 8,2 — 8,8

Hygro¬
meter .

Morgens 78 80 78 76 82 86 85
Mittags 7 i 73 73 74 81 78 80
Abends 78 80 73 80

_
83

_ _
81 88

Morgens
"

NO . NO . NO . NO . NO . NO . NO .
Wind . Mittags NO . NO . NO . NO . NO . NO . NO .

i Abends NO . NO . NO . NO . NO . _ NO . _ _
NO .

^

I Witter. IMorgenslwenig heiter ! trüb trüb trüb regnerisch trüb jwenig heiter
| über - jÄkittags Izieml . heiter ^zieml . heiter trüb trüb trüb etwas heiter ^ dünstig

hauvt . !Abends ! beiter êtwas beiter - trüb etw . regner . trüb trüb Staubregen
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